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Salzburg, Fürſt zu Berchtesgaden und Sichſtädt,, Jan. 1751, wird 54 Sabre 
Ritter des goldenen Vließes, und des ungari⸗ w Ferdinand Zort Anton itter bes e a 
chen Stephansorvens Großkreutz geb. den 6 -Bliefes und des ungariſchen Stephansordens⸗ = 
May: N 10. 36. Jahre : E k. k. General⸗Feldmarſchall, geb. 
Carl Ludwig, Hoch und Großmeister des Deuts den 1 Jun. 1754, wird 51 Fahre. Vermahlt den 
cen Ordens, Großkreuz des militäriſchen Maria : it Maria Beatriz von Efte, Herz i 
3098 Herküfes Rainald y. Modena Tochter Sterna p 

„„ „den a ae 175% w. 5. J. 


; : 18, Gouverneur und Generalegpi⸗ 
tan des o Armen, == einige = 


ruck. 


1689 entdeckt wurden. 


SS te, wenn folder an ſich ſelbſt nicht finſter wäre, 


Von dem Planeten Jupiter, den vier Jahrszeiten und denl, 
Sonnen und Mondesfinſterniſſen des osten Jahres. 


von dem Sommerquartale. 


= hg der nächſte Planet nach dem Saturnus, und Wenn die Sonne um Mittagszeit am hoch 
der größte unter den planeten, fhòn und klar, ſtebet, nimmt der Sommer ſeinen Anfang. Dieſes evap 
H Als Stern glänzt er mit einem gelblichen Licht. eignet fih den Il. Junius, wo die Sonne in das 
Er vollendet feinen Lauf in re Jahren 314 T. 20 Zeichen des do Krebſes eintritt. . 

St. und legt alfo in jeder Sekunde 1 3 Meilen zu Im Anfang dürfte die Witterung kühle und 
if. Seine Natur if warm — feucht und luftig, feucht mit abwechſelnden Winden ſeyn, bald aber in 
Er bat 4 Monden um fh, die erſt im Jahve eine febr warme Witterung übergeben, wobei es 


1 À : ohne Donnerwetter nicht ablaufen wird. 

. Sofon Jupiter der helleſte Planet if, fo hat Senne 

er doch kein eigenes Licht, ſondern erhält es von een 

der Sonne —diefes zeigen klar feine 4 Monden oder GE E 
Trabanten dadurch an; daß, wenn felbe in feinend Von Sem Zerbſtquartale. 

Schatten treten, fe von demſelben verfinſtert und des . EE 

Lichts beraubt werden, welches nicht geſchehen könn 


Der Herbſt e fh ein, wenn bie Sonte un 

Das Jopialiſche Jahr ift zwar mehr feucht als zweytenmahßl den Himmelsgequator durchläuft, unt 
e E, an den Tag mit der Nacht gleich macht. Dieſes ge 

trocken SE ‚aber zu aller Fruchtbarkeit ‚geneigt, ſchieht am 23: en 5 Uhr aa m. Nachmit 

. r EE da di 1 

nk > 


NEN a Re bald aber dürfte ſich unfreundliche feuchte Witterun 
e E mit Neben, Winden und rauher Luft einſtellen. 
Von den vier Jahrs zeiten. an 
Zen ah Von dem Winterquartale. 


von dem Frühlingsquartalee. Mit dieſem Quartate beſchlieſſen wir bas Jaht 
EE SE wenn die Sonne das kalte und niedrigſte Zeiche 


bes I Stelnbocks erreicht und von unferin Schei 
„ Der Frühling fängt an am ox, März um telpunkt am weiteſten entfernet iſt, welches den 22 
Uhr Fruͤhe, mit dem Eintritte der Sonne in das Zei: Dezember geſchieht, da die Sonne in das Zeiche 
chen des V Widders da ſte den Tag mit der Nacht des Steinbocks um 6 Uhr frühe eingehet. Anfaͤnglie 
Igleich macht. Die Witterung wird bis in den May duͤrfte nur gelinde Kälte mit ſcharfen Winden w 
kühle und feucht vermuthet — darauf durften tershin aber farte Kälte mit vielem Schnee eintrelen 
me heitere Sage folgen, worauf welche gegen Ende des Winters wieder mit gel 


ieder vaubes unfreundliches Wetter ein- derer Witterung abwechſeln wird. 


SE Die vierte it eine unfibtbace Sonnenfinſterni Al 2 

N Bon a, se mer: in der Nacht zwiſchen 26. und 27. Ee op 
i Sr ſiſt im nordöftlichen Ufien — auf den Juſeln =) = 

| Oftmeeres; und in den ae sn. von 

Movdamerits fi ſichtbar⸗ Be 


: Die fünfte iſt eine Bet uns gde pëteg E 
totale a wn E SS a ‘ 


A 


Se Sabre E e fieben Batons = 
o Kur: <Ginf an der Sonne, und Zwey ain Monzi- 
wovon in unſeren Gegenden von Europa nuf 
beyden SUE Sul Theil E ieun 58 
Nu I el E i 
Die erſte e eine unſichtbare Son peng e E 
oar I. Jänner des Morgens zwiſchen x und 
Uhr, wobey wegen der großen ſuͤdlichen Breite 
Mondes nur ein kleiner Theil des Mondhalb⸗ Se 
ſchattens die Oberflache der Erde im ſüdlichen isd 
er unterhalb der Magellauiſchen Meerenge ut © = 
und A sine DC? GE 15 Sonnengnfernig verür- SE 


SE 


kommt in ¿fuen Es in ganz E 
E ind dem weſtlichen Aſten in ihrer ganzen 
zu Geſicht; im weſtlichen Europa, ſüdliehen 
Amerika und dem öftlichen Aſien geht der Mondi in: 5 
sie auf. und unten = i 
Anfang der Finſterniß um g Uhr 10 M. Abende S 
Der Mond geht auf um 8 U. 16 M. 
7 Anfang det total. Berdunt, um 9 U. 20 M. 
Mittel der Finſterniß um 10 U. 4 M. 
Ende der total. Verdunk. um 10 1.49 M. 
Ende der Finſterniß um 11 U. So M. 
< Dauer der ganzen Binter 3 St. 49 a 


Die mente ES eine totale- a 
5. Jänner des Morgens, welche in dem (tiller: 
Meere, in ‘Tord: Amerika, Europa, dem nördli⸗ 


Mi 
PI 


E nen. E Set nur der 1 E 
ſelben vor des Mondes Untergang A0 m, 


Die ſechſte iſt cae Heine unſichthare Eoma. E 
finftevnif den 26. July Morgens; welche wegen der 
ſuͤdlichen Breite des Mondes nur im ſuͤdlichen, in⸗ 
diſchen und Eismeer ſüdöſtlich unterhalb Afrike ES 
Ende der ganzen Se um a 24 M. —ſich zeigen wird — die en wird Ly über 14 a . 

Daut — — — == St. 35 M. verfinſtert. S 


Die a „„ x on a 

ES E Die fiebente iſt endlich eine a en S 

SE d SE in der Nacht vom a ‘aes oe 4 

Die d itt iff eine kleine un bab Sonnen- ¿ember. Sie wird nur. in den füdlichen Gegenden 

SC i cia Abends. Si Sie iff nur in des indiſchen Meeres, an der Süd⸗Spitze von Vieus 

en unbekannten Ländern des nordweſtlichen Ameri⸗ Holland auf Neu⸗ Seeland, und im großen Güde 

ſichtbar und die e Sonne erscheint nicht über 2 Meere ſich zeigen, und in einigen. won Orgen- = 
o ; den ee TH Laan d 


Der Anfang 885 Steng E 

um 7 br. 49 Min. Leihe 
Anfang, der totalen Verfinſter um SU. 47. M. 
Das Mittel der Finſterniß um 9 U. 36 M. 


CS ge kränklicher Menſchen, oder ſolche, welche an Langs 


GelundHeitsregeln auf alle Jabrszetten 


A Im Zerbſt hereſchen insgemein gewiſſe beſondere Der raube Winter iff, wenn die Kalte ni 
Krankheiten, fo wie im Irühiahre, woran die ab- allzu ſtreng für unſere Gesundheit ſehr zuträgl 
wechſelnde Witterung großen Theil hat. Eine Mens Nur ber Uebergang in den Winter koſtet uns ef 

ige Beſchwerden, ehe wir uns an ſeine Kalte gewd 


© Plwierigen Krankheiten gelitten haben, fallen mit den nen. Die Kälte wirkt zuſammenziehend, als 


Blattern ab. Dieſe Bemerkung hat man ſchon im heftiger Reiz, vermehrt die Thaͤtigkeit der feſten Th 
gemeinen Leben gemacht. le, beſchleuniget den Kreislauf, befoͤrdert die Vi 
I „ „ dauung; alle Abſonderungen und Ausleerungen 
Im Herbſte hat man eb n Res hen ſtarker von ſtatten, ſelbſt die Eßluſt iſt im W 
n Befolgun ker vermehrt. Allein eben dieſe Thätigkeit beförd 

te Anlage zu Entzündungskrankheiten, zu Lu 


3 vau vothig, deß man die Som⸗ Folgen. Daher find kalte Winter für junge von Gefn 

merkleider nicht zu weit in Zerbſt hinein trage heit ſtrotzende Leute fo gefährlich; hingegen find 
und ſſch durch eine allzuleichte Bedeckung den Ue⸗ fur ſchlaffe, ſchleimichte Korper, für alte Leute, fin 
beln der Erkältung aus letze. Indeſſen if der Herbſt hyſteriſche Weiber, bleichſuͤchtige Mädchen, wohl; 

weit gefünder als das Frühjahr. Im Herbſte laſſenſthat ig. E 

No) am beſten Reiſen unternehmen, weil die Wit⸗ „ ( 2 

terung nicht fo ſchnell abwechſelnd, wie im Grubiah Dleſe verſchtedene Wirkung erfordert and 
Give, und doch nicht fo drückend Heiß, wie im Som 


mer ift 


zurück. Daher ti die Jagd ſo eine vortreffliche Win 
terluſtbarkeit, Das Ballſpiel, das Kegeln, find herr 
S liche Leibesübungen im Winter. Nichts kann uns 
SOS Sea ee mehr gegen die Kalte abbavten als die Karte eroti 
Der Winker hat wenige Krankheiten, er iſt im gerade darum, weil wir uns im Winter fo gern 
Allgemeinen in unſerem Klima die geſündeſte Jahrs⸗ ner sitzenden Lebensart widmen, auch unſere Vet 
beit, beſonders, wenn die Witterung und Temperas huͤltniſſe oft ſolche nothwendig machen, beduͤrfen mir 
kur der Luft gleich bleibt. Man hat beobachtet, der Bewegung in freyer Luft in dieſer Jahrs 
daß in einem máfig kalten Winter weit weniger am meiſten. A 
Menſchen ſterben, als in einem ſehr kalten, Ee SE 


Sm Winte Wied eine reichlicher = i Fenſker SE Tages A Get Eë 
hrung exfofdert, als im Sommer im des Zimmers zu vevbeffern. Man ſchütz 

u Anſer größerer Appetit verleitet; daher werden ſich gegen die Kälte überhaupt mehr durch Kleider 
Jung im Winter die gleif chſpeiſen Bediirfuif. Geriu- als durch ſtarkes Einheitzen; durch das erſtere ver 
cherte, eingefaigene Spetlen- find eine gute Winters derbt man wenigſtens nicht die Luft um fid her, t 


1 SS Glas Wein wird und im Winter 1 man e In Die m 


dran fuche ſich nicht durch allgu ſtarkes Ein Ka darf ich Boch erinnern, daß Rohlen⸗ he 
gen gegen die Kälte zu (higen; auch in dem töpfe, Wärmpfannen mit Achlen, ein febr ſchoͤd⸗ 
ſerſt ſtrengen Winter muß unfer Zimmer Rur liches Erwärmn ngsmittel it y+ fie leiten zu den un⸗ 
fig im Verhaͤltniß zur Temperatur der aͤußern tern Theilen des Körpers eine wideyngkürliche Wär⸗ A 
tuft geheitzet ſeyn. Allzu große Dike erſchlafft, me, verurſachen eine ſchaͤdliche Erschlaffung, locken k- 
miht weichlich, und machk uns für die Einwirkung die Anhäufung der Säfte dahin, und ſind aus die ; 
der Kälte nur deſto empfindlicher. Heiße Stuben ſem Grunde beſonders 8 gefährlich. 
end vollblüttgen, jungen Perfsnen außerſt gefaͤheltch, A 
per die Sitze die Wallung des Bluts vermehrt Die ſich i in Pelze hüllen, Figen in einem beſtan⸗ ES 
den Zudrang der Säfte gegen den Kopf befovde be digen Dunſt hade die unretnen Materten, die durch! 
Beſonders kann man nichts Raächtheiligeres für die die Aus dünſtungen aus dem Körper gehen, werden 
Lunge denken, als die Näſſe und Hitze, wenn zu⸗ zum größten Stachtheik wieder eingeſogen. Es iſt 
gleich Wache zum Trocknen in dem heißen Zimmer hi herderblieher als das beſtändige Trage 
aüfgehangen oder darin gewaſchen und gebrühet der Pelze, außer auf Seifen, oder im kälteſten Win 
wird. Dadurch wird die höchſte Erschlaffung erzeugt ter. Wenn wir uns durch ſtarkes Gehen im Pelze 
die dann durch die plötzliche Veränderung der 21 in eine ſtarke Ausdünſtung geſetzt haben, if es 
efto mehr die Lunge anfällt; fo ift auch der Ein⸗ un erer Geſundheit febr gefährlich, wenn wir uns 
tt aus der zußerſt kalten Luft in das heiße in eine farë geheitzte Stube begeben „ohne den Pelz 
Simmer ſehr ügchkheilig. Ein Mann fiel plözlich abzulegen. Daher ſind die Pelzrbcke, Pelsweften 2 
vom Schlage getroffen todt nieder, als er im fenga nachtheilig für die Geſundheit Für Leute, diet 
ö fen: Winter in eine flare geheinte Stube Zum Bolten. Winter alls einer heißen Stübe in die ander 
A z laufen müſſen e Aerzte, Seelſorger ve. wird da 
S Alan follte sarhaus nicht in geheigten 3 Jim her ein Pelzmantel, den man ablegen kann, beffer ſeyn, 
mern ſchlafen. Der unruhige Schlaf, das Uebelbe⸗ als ein Pelzrock oder eine Pückeſche Nichts iſt ſchad⸗ 
finden am Morgen, wenn man en heißer Stube ſchlaft licher, als wenn wir Uns bei kaltem Wetter, nach 
wird leicht davon überzeugen, Ueberhaupt taugt es ſtarkem Laufen in Pelz gehullt, in einem dumpft⸗ 
nichts in einem Zimmer zu ſchlafen, das den dag gen Gewoͤlb, oder in der Kirche abkühlen. Die Aus 
über bewohnt worden iſt, und ſo des Nachts die Din dünffung wird ünterdrückt, und beſonders dürch den 
fie der Bewohner, die den ganzen Tag darin verdün⸗ Uebergang der Bewegung zur Ruhe wird unfer Kor⸗ 
ftet worden, einzuziehen. Wer gendthiget tft, Tag per zur SE N en geneigt | 
id Nacht in dein nähmlichen Zimmer susubvingen, | gemacht Be 
Pite Abends fein Zimmer lüften, die Jenſter eine 2 SE 
Zeitlang aufmachen, und durchaus nicht des Nachts Am o falle m man Kinder in 1 klei. S 
einheitzen. (Jedoch leidet dieß bei Krankenzimmern den, und ihnen Pelzmuͤtzen geben, da vielmehr alle 
Ausnahmen) Im kalten Winter SE er a Abhärtung unferes Koͤrpers von der Kindheit ane 
die Genfer am Mittage: SE EE BL muß. Die Pelzmützen werden um fo fhao: i 
EE = = licher, da ſie die Nusdünftung des Kbrpers aufhal⸗ 
S Doppelfenſter tangen nicht e Man hale ten, fie innerhalb des Raumes der Mütze verſperren, = 
die Kälte nicht fo dringend ab, verſtopfe nicht je⸗ und dennoch dieſe Ausdünſtung gewaltſam A 
a e 1 Man muß a SC SE E Wird nun ne 2 


A fo. heftiger auf den entóloften Kopf; und die Aus⸗ 


f oünfung wird unterdrückt ⸗ 


j e Die Füße bedürfen mehl Wärme als der 


| Kopf; doch werden wollene Strümpfe, gute Socken, 


die man unter das Fußblatt legt, Stiefeln von Le⸗ 
der den pelzſtiefeln vorzuziehen ſeyn, weiche den 


Vemerkungen und Vortheile für den Haus- und Landwirth. 


4 Ein Mittel : die kleinen gelben Ameiſen von 
den veredelten Baumpflanzſen abzuhalten. 


Man lege getoͤdtete Maykafer in kleine, der 
Länge nach geöffnete Graben in die Baumſchule der 
veredelten Stámincien, wo dann die Ameiſen ſich in 
die Eingeweide der Käfer einfreſſen, und die Augen 
der Edelreiſer ungeſtdrt laſſen werden. 


Das Blauwerden der Milch zu verhüthen. 


E 
man UE 
den Milchkammern anſehen. Ein Landmann, der Diez 
es auch von der ſeinigen müthmaßte, öffnete die 
Genfer, fand aber, daß das nicht viel half, Er rete 
nigte alſo die Luft vermittelſt des Feuers, ſteckte 
einen Strohbund an, ließ ihn in der Milchkammer 
ausbrennen, machte plotzlich alle Jenſter auf, und 


S Lë Da, die bofe Luft war hinaus, beſſere hereinge⸗ 
kommen, und feine Milch 


ward in der Folge nicht 
mehr blau. ` een 
Den braunen Kohl vor dem Erfrieren zu 
O 
Sol der Hobe Mob! auch beim fiávtiten Fro⸗ 
te gut und feiſch bleiben, fo muß man ihn an die 
Erde legen, und dieſes kann auf zweyerley Weiſe 


geſchehen: Man hebt entweder mit dem Spaden die 


Erde eine Hand breit tief, und zwey Zoll weit von 


der Wurzel des Kohls aus, drückt den Strunk nach 
der Seite, wor die Grube gemacht iſt zur Erde, 


ſcharret wieder ein wenig Erde auf die Wurzel, tritt 
etwas feſt wit dem Fuße darauf, und bringt ihn da⸗ 


AS 


lichkeits halber abgenommen, fo wirkt die Alte def _ 


beim ſtrengſten Froſte gut erhalten hatte. = 


Ats eine der Urſachen dieſes Blauwerdens will] 
dle viele warme ſchlechte Luft und Duͤnſte in 


Bruſtbetten, Sauchbettes, u. dergle gehd 
für Zaͤrtlinge, denen fie eine üble Gewohnhelt 
Bedürfniß gemacht hat, von dem fie allmahtid 
gehen ſollten. Ueberbaupt aber find fe {cha 
Kinder daran zu gewoͤhnen iſt unvernünftig. 


durch platte an die Erde; oder man faßt den Str 


im Ausgange des Oktobers, oder wenn man glau 
daß der Froſt ſich bald einſtellen werde, mit 


Hand ungefähr in der Mitte, dreht ihn behutſam um 


fo, daß er beim Niederbeugen nicht abbreche, und 
biegt den Herzpoll fo weit nieder, daß er auf die Er: 
de zu liegen komme. — Man folgt hierin ganz de 
Natur, da vielfältige Beobachtungen lehren, daß al 
ler Kohl, der von ſelbſt niedergefallen war, ſich aud) 


Ein Mittel, die Gånfe von den Saatácier 
. entfernt zu halten. 


Uueberlaßt man die Gänfe ihrer eigenen Aufſicht 
und finden fe Gelegenheit dazu, fo thun fe mit l 

hafter Luͤſternheit einen Einfall in die junge Gant 
fie drängen ſich durch alle Hinderniſſe muthig hindurch 
und wagen alles, um dahin zu gelangen, da fie denn 
wenn fle kein Unffeher woon abhält, viel Schade 
anrichten. Wenn man daher nicht Gelegenheit hat 
einen eigenen Huter Set ihnen anzuſtellen, der fte bed 
bachtet und begleitet, fo darf man nur um das be 

faete Feld oder das Ackerſtück nahe über: dem Erd 
hoden und horizontal mit demſelben einen Bindfa 
ben ziehen! ſo wird es keine Gans wagen, davube 
zu ee weil fe überall ſtolpern, und abgeſchreck 

werden. = a ũ 7ùꝰ VI. 


Gebrauch ber rethen Rüben, alg eines Raff d 
kbluſatzes Datt der Eichorienwurzel⸗ 


S Dos deutſche Vaterland hat ſeit der Miſchung 

der Eichorienwurzel unter den Kaffee jährlich anſebn⸗ 

liche Geldſummen erſpart, welche auf immer per 
JJ ee ee 


en, und in das Au 


Mi 


beſſern Geſchmack , als von den Eichorien an, nüt die 
muß man, wenn er letzterem an Farbe gleich ſeyn fol hie 
twas weniger von den rothen Rüben nehmen. Wur⸗ K de verurſacht, aufgelt q 
man ſtatt der Eichorien und rothen Rüben Skor⸗ und ein freer Athemzug bewirkt, auch durch di 
eewürzel anwenden, fo würde diefe das leiſten, zuſammenziehende Kraft der Erzeugung des 


was die beiden vereinigt thun, — mes widerſtanden. 


d r = 


[das gemerne Weſen — gleichgültig biſt über die 
F Mittel ſte zu befriedigen Wenn ein Klumpen Gold dein 


Gluck deiner Nebenmenſchen dich betrubt -wenn ihre 


: geheuer, und rechne es nur deinem Mangel an Sch 
gien und Gelegenheiten zu, wenn dich die Welt bis 


ee kennt. SE 
Wehn du ieee: vor serein a ees 
mit Dummkdpfen vorziehſt; wenn ntedr iges Nachgeben 


und ſchändliche Schmeicheley mehr über dich vermag, 
als das Verdienſt das mit edler Kuͤhnheit ſpricht; 


wenn du geauſam gegen Thiere — unempfindlich beth 
dem Unglücke deines Naͤchſten biſt; wenn dein Ver⸗ 
Null Gluͤcklich, wenn von dir niemals Reche 


| parm gegen fie fret ae und fallt mit ihrem Glucke oder 


ei Ausübung einer guten That, 
$ Gaben, und; be das Sure, 


A Wärme in deine Wangen fetat- nie dein Auge ſich 


3 jBefelichtet,, fe haft du eine hend e d 


S Seele. 


geboren mit egen Neigungen, 


nur: unterdruͤckeſt aus Furcht vor Strafe, oder 
ofhung zeitlicher oder ewiger Belohnungen: 


bahn bift du freilich nicht gut geſchaffen, aber 


bi es 
du doch von Menfhen, die nur au 
Se Selen I an du enigi Snte erwarte 


fen. 


A IB nn be pune eerie. mit e Sviben Fin 


= 1 Abgott⸗⸗Verſchlagenheit dein gewohnlicher Hang „ Und ` 
BVeeſtellung der Hauptzug deines Charakters if; wenn zu 


| Talente deinen Neid, ihre Tugenden deinen Haß erregen; 
wenn dein Herz verriegelt iſt dem Mitleidenzwenn Men 
chen zu quälen dich ergdst, dann biſt du ein Un⸗ 


lego noch nicht als einen ee, E 


1 das 

à und Dermödgen angewieſen hat, und du doch dei 
Tage verlebſt in Unthaͤtigkeit ohne after — 
bist gegen deine Untergebenen — wenn du Umgang auch ohne Tugenden; blos beſchäftigt, deine Rei 
thuͤmer auszukramen deine Lüfte zu befriedi 


benswürdig gu ſcheinen 


ich leiten vom weiſen Eigennutz du krei⸗ ; 
nit dem Gi Wee was du thuit. Der Him 
ewegungsgrund ſteht, tf dir 


Saga 


DE bas. ſchwächte Lob. SH in ade Wolken d'et d 
wenn du die kleinen Vortheile des Geitzes vorsteh 
den größern der Freigebigkeit; wenn du aus sub 
ernen Ehrgeitz, deine Expebung mehr wüͤnſcheſt 
glaͤnzen 3 zu beherrſchen, Schätze zu fanmeln, 4 
um nützlich zu ſeyn; wenn endlich dein Leichtſt 
nur lebt im Öegenwärtigen — wenn die Zukunft 

ding für dich iſt; wenn du unbekuͤmmert biſt ub 
te SET, Gegenſtaͤnde der Pflichten des menſch 
che Wiſſens und der e sann dife. ou m 
‚eine gemeine a z SE 


Song, dir einen Ee Sot 


wenn du keine andere Befchäftigung fennel, ale Í 
Stadfnentgkette y 
ſchwaßen, oder ein Jour al über Ceremontel und 
Moden u führen, dann biſt du nichts als ei 


ſchaft abgefordert wird, über die Anwendung dein 
SE du SS 


Wenn Guthersigtett Dir O E we 


du Bites thuſt aus Schwache, oder anſteheſt Deine 
; Pflichtenzu erfüllen aus Menſchenfurcht: daun he 
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